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Gemeinde Hoisdorf 04.04.2022

N I E D E R S C H R I F T

Sitzung des Umweltausschusses der Gemeinde Hoisdorf

Sitzungstermin: Mittwoch, 09.03.2022

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 20:30 Uhr

Ort, Raum: Landhaus Hoisdorf, Dorfstraße 14, 22955 Hoisdorf

 Anwesend:

 Vorsitz

  Hendrik Schleier - SPD

 Mitglieder

  Donald von Buxhoeveden - DGH
  Volker Horl - CDU
  Daniel Schulz - DGH

 bürgerliche Mitglieder

  Heike Duisberg-Schleier - DGH
  Jörg Kunstmann - CDU zugleich als Protokollführer

  Heino Reichow - DGH

 Gäste

  Dieter Schippmann - DGH
   Schubert - anwesend von 19:12 Uhr bis 2020 

Uhr

 Abwesend:

 

  Hergen Tantzen - FDP fehlt entschuldigt
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T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit

 2. Anträge zur Tagesordnung

 3. Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 24.11.2021

 4. Bekanntgaben und Anfragen

 5. Bepflanzung Ausgleichsfläche Viehkaten

 6. Renaturierung Hoisdorfer Tümpel
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P r o t o k o l l:
Öffentlicher Teil:

Zu TOP 1: Begrüßung der Mitglieder und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

Herr Kunstmann erklärt sich auf Nachfrage bereit, das Protokoll i.V. für Herrn Tantzen zu 
schreiben. 
Die Mitglieder des Umweltausschusses sind hiermit einstimmig einverstanden.

Zu TOP 2: Anträge zur Tagesordnung

Wegen der Verspätung von Frau Schubert wird der TOP 6 Bekanntgaben und Anfragen vor-
gezogen.

Die Tagesordnung wird in der geänderten Fassung festgestellt. 

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen : 7
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen : 0

Zu TOP 3: Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 24.11.2021

In der Niederschrift wird um folgende Änderung gebeten:
Streiche „Peter Rathjen - DGH Vertretung für Herrn Tantzen“
Setze „Peter Rathjen - DGH Vertretung für Herrn Schulz“

Die Niederschrift wird in der mit einer Änderung in der vorliegenden Fassung anerkannt.

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen : 7
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen : 0

Zu TOP 4: Bekanntgaben und Anfragen

Hoisdorfer Teiche
Anträge für die Aktivregion sind genehmigt. Herr Hagendorf ist beauftragt die Abläufe sicher-
zustellen. Die Ausschreibung muss spätestens im April starten.

Im September wird das Wasser abgelassen und ab Oktober werden die Mönche erneuert.
Wie weit das Wasser abgelassen wird, ist noch in Klärung.

Verein Jordsand würde wegen der Fische unterstützen.

Zu TOP 5: Bepflanzung Ausgleichsfläche Viehkaten

Kompensation für die Fläche „Am Thie“. Im B-Plan „Am Thie“ ist die Fläche als „Am Viehka-
ten“ als Ausgleichsfläche festgelegt. Eigentlich sollte das wieder eine Wiese werden.

Eine Entscheidung über den B-Plan ist noch ausstehend. Die Verwaltung wird einstimmig 
gebeten über den Status des B-Plans zu berichten.
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Der Umweltausschuss ist der Auffassung, dass mittelfristig Obstbäume in 2 Reihen aufge-
stellt werden sollten. Die Fläche soll aber zunächst grüne Wiese bleiben. Nach und nach soll 
dann aufgeforstet werden: Möglich ist hier auch die Pflanzung von Kompensationsbäumen 
für Bürger, die Bäume als Ausgleich Pflanzen müssen und keinen Platz auf Ihrem Grund-
stück haben.

Eine Umwidmung von Ackerfläche auf Grünfläche ist nicht angestrebt laut Hr. Schippmann.

Zu TOP 6: Renaturierung Hoisdorfer Tümpel

Frau Schubert wird zu Historie der bisherigen Arbeit des UA eingewiesen und die möglichen 
Tümpel auf der Karte von Herrn Horl dargelegt. Dabei wird erläutert, dass ein Teil der Tüm-
pel bereits verschwunden sei, ein Teil in Ordnung sei und insgesamt 16 Tümpel in Hoisdorf 
in einem schlechten Zustand aber rettenswert seien.

Frau Schubert führt hierzu aus:
 Vertrocknung der Teiche maßgeblich durch trockeneres Klima insgesamt. 
 Froschland zu 100% finanziert durch MELUND. Es geht um Förderung von Projekten 

zur Wiederherstellung oder Neuanlage von Teichen für Menschen, die sich das nor-
malerweise nicht leisten können und weniger um die Unterstützung von Gemeinden.

 Bis zu 40 Teiche im Jahr werden bisher durch Froschland gefördert, zukünftig werden 
dies aber vielleicht weniger sein, da die Fördergelder gekürzt werden.  

Frau Schubert skizziert einen möglichen Ablauf von Tümpelprojekten mit Froschland in Hois-
dorf:

 Es wird ein Vertrag über bis zu 15 Jahren Laufzeit mit dem Eigentümer geschlossen. 
Dies ist auch ökologisch sinnvoll. 

 Die Planung erfolgt durch Frau Schubert in Absprache mit Eigentümer und ggf. Päch-
ter, um Vorstellungen abzugleichen.

 Danach müsse eine Ausschreibung erfolgen wegen der Verwendung öffentlicher Gel-
der, das wirtschaftlichste Unternehmen bekommt den Zuschlag.

 Grünfläche ist besser als Ackerland wegen der ökologischen Belastung.
 Die Regeln und Auflagen für den Teich bestehen maßgeblich aus 7 Punkten:

1. Der Nutzen muss für die Amphibien im Vordergrund stehen. Das heißt es 
           dürfen
2. keine Fische, 
3. nichtheimische Pflanzen, 
4. Entenhäuschen als Nisthilfen, 
5. Haustiere oder Wasserziervögel im oder um den Teich angesiedelt werden.
6. Der Abstand für den Einsatz von Dünger oder Pestiziden beträgt mindestens  
           10m.
7. Es muss immer der Pächter und Eigentümer zustimmen. Es kann daher sinn 
            voll sein, Teiche zu finden, die auf Flächen liegen, die nicht verpachtet sind 
            (Bsp. Am Aalfang)

Hiermit schafft man Beispiele und Anlaufpunkte für mögliche weitere Projekte.
Beispiele auch auf www.froschland.de

Es ist sinnvoll mit einer kleinen Anzahl an Teichen zu starten und dann z.B. 2 auszuwählen. 
Herr Horl erläuterte, dass er mit einem Bauern gesprochen habe, der sofort bereit wäre und 
insgesamt 5 Teiche in seiner Verfügungsgewalt hat.

Frau Schubert erläutert Beispielverträge zwischen Grundeigentümern und dem Projekt 
Froschland und stellt diese dem Ausschuss zur Verfügung. Diese sollen dem Protokoll bei-
gefügt werden.

http://www.froschland.de/
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Frau Schubert erläutert, dass frühestens im Herbst nach der Ernte mit den Arbeiten an den 
Teichen begonnen werden kann.

Der Umweltausschuss beschließt folgendes weiteres Verfahren:

Der Vorsitzende geht mit Herrn Horl und Herrn Schulz auf Bauern zu, die dem Vorhaben 
mutmaßlich aufgeschlossen gegenüberstehen. 
Der Umweltausschuss bittet die drei o.a. Herren Frau Schubert eine ausreichende Anzahl 
von Tümpeln zu benennen, die für eine Renaturierung in Frage kommen.
Frau Schubert soll wird dann in Abstimmung mit den Herren Horl, Schulz und Schleier eine 
Prioritätenliste festlegen und diese sukzessive über das Projekt realisieren.

Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen : 7
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen : 0

Vorsitzende/r Protokollführer/in
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